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Benase zu Hr. 33 der „ScMzerischen Lehrerzeitana" M
Offene Lehrstelle.
An der kantonalen Verkehrsschule in St. Gallen

ist die Stelle eines Fachlehrers für Einführung in die
Kenntnis des Postbetriebes, des postalischen Tarif-
wesens und der Postgesetzgebung eventuell auch für
Verkehrsgeographie und Staatskunde zu besetzen.

Der Anfangsgehalt ist bei der Pflichtigen Zahl von
höchstens 27 Wochenstunden, je nach Dienstalter und
Qualifikation auf 3500 Fr. oder höher angesetzt mit or-
dentlicher Aufbesserung von jährlich 100 Fr. bis auf das
Maximum von 5000 Fr. Die Stelle ist mit 1. November
anzutreten.

Schriftliche Anmeldungen, begleitet von einer Dar-
Stellung des Bildungsganges, sowie von Ausweisen über
praktische Befähigung sind bis zum 31. August zu rieh-
ten an 663 (ZaGU92)

Das Volkswirtschaftsdepartemeiit.
<S7. (raffe«, den 12. August 1905.

Stelleausschreibung.
Die Stelle eines Waisenvaters am burgerl. Waisen-

haus in Burgdorf wird wegen Hinscheid des bisherigen
Inhabers zur Neubesetzung ausgeschrieben. Anmeldungs-
termin 25. August 1905. Antritt der Stelle nach Über-
einkunft.

Anmeldungen sind schriftlich dem Burgerratspräsi-
denten, Herrn J. L. Schnell, Fürsprecher in Burgdorf,
einzureichen. Es können nur verheiratete Bewerber be-
rücksichtigt werden. (H512oy) 665

12. August 1905.

Burgerrat Bargdorf.

Gymnasium in Basel.
Offene Lehrstelle für Französisch.

Auf Beginn des Wintersemesters, 19. Oktober 1905,
eventuell auf 1. Januar 1906, ist die Stelle eines Lehrers
des Französischen am obern und untern Gymnasium in
Basel neu zu besetzen. Stundenzahl: 18 Std. am obern,
8—8 Std. am untern Gymnasium. Besoldung für die
Jahresstunde: 180—250 Fr. am obern, 120—160 Fr. am
untern Gymnasium. Die Alterszulage beträgt 400 Fr. nach
zehn, 500 Fr. nach fünfzehn Dienstjahren. Die Pensio-
nirung ist gesetzlich geregelt.

Akademisch gebildete Bewerber, die der deutschen
Sprache mächtig sind, werden ersucht, ihre Anmeldung
mit den Ausweisen über ihren Bildungsgang und die bis-
herige praktische Tätigkeit spätestens bis zum 10. Sep-
tember 1905 dem Unterzeichneten, der zu jeder näheren
Auskunft bereit ist, einzureichen. 667

HaseZ, den 15. August 1905.
Dr. F. Schäablin. Bektor.

Offene Lehrstelle.
An der kantonalen Verkehrsschule in St. Gallen

ist eine Lehrstelle für Handelsgeograpbie, Handels-
geschichte und Volkswirtschaftslehre, eventuell bei
allfällig veränderter Fächerverteilung auch für Staats-
künde und Verkehrsrecht neu zu besetzen.

Der Anfangsgehalt ist bei der Pflichtigen Zahl von
höchstens 27 Wochenstunden, je nach Dienstalter und
Qualifikation des Gewählten, auf 3500 Fr. oder höher
angesetzt mit ordentlicher Erhöhung von jährlich 100 Fr.
bis auf das Maximum von 5000 Fr. Die Stelle ist mit
1. Oktober oder spätestens 1. November d. J. anzutreten.

Schriftliche Anmeldungen, begleitet von einer Dar-
Stellung des Bildungsganges, sowie von Ausweisen über
wissenschaftliche und praktische Befähigung sind bis zum
31. Augdst bei der unterzeichneten Amtsstelle einzureichen.

St. Gaffe«, den 12. August 1905. <zaGus>3) 664

Das Volkswirtschaftsdepartemeiil.

Kleine Mitteilungen.

— Die Universitätsbiblio-
thek Basel zählt z. 130,000
Dissertationen.

— Der schweizer. Grüfff-
reran (Mitgliederzahl 8732)
erwähnt in seinem Bericht
für das Jahr 1904 unter Un-
terrichtswesen : 144 Stunden
Französisch-Unterricht, 39 St.
Verfassungskunde, 145 St. in
andern Fächern, 1162 St.
Deklamation und Theater-
proben, 2772 St. Turnen, 2558
St. Gesang und 388 Schiess-
Übungen. Die Sektionsbiblio-
theken weisen 44,235 Bände
auf.

— In Bern (äusseres Stan-
deshaus) ist am 9. Juli das
Mfpfne J/usew/« eröffnet wor-
den, das neben Reliefs (Heim :

Säntis, Simon : Finsteraar-
horn) Zeichnungen, Karten,
Pflanzen nnd Tiere der Alpen-
weit enthält. Die Einrichtung
des Museums ist ein Verdienst
des Hrn. Dr. Zeffer, Gym-
nasiallehrer.

— An der Universität
Cambridge soll das Deutsche
oder Französische an Stelle
des Griechischen für die
Aufnahmeprüfung eingestellt
werden.

— Das neue mWerösZer-
racAisi'Ae Schulgesetz be-
stimmt: „Die Verehelichung
einer weiblichen Lehrperson,
mag sie provisorisch oder
definitiv angestellt sein, wird
als freiwilligeDienstentsagung
angesehen."

— Der ööAmiscAe Landes-
schulrat bestimmte, dass in
Asch vom nächsten Schul-
jähr an sämtliche Lehrstellen
an Mädchenschulen mit Leh-
rerinnen besetzt werden sollen.
Darauf grosse Kundgebung
aller Parteien (2000 Personen)
gegen „die Verklerikalisirung
der Schule, unter Annahme
einer Resolution, die u. a.
sagt: Die Versammlung (21.
Juli) erblickt in der alleini-
gen Verwendung von Lehre-
rinnen an Mädchenschulen
eine Gefahr für die Heran-
bildung eines gesunden, cha-
rakterfesten Geschlechts. Der
Staat überlässt die Heran-
bildung der Lehrerinnen zum
grössten Teil geistlichen Or-
den. Aus diesem Grunde er-
blickt die Versammlung in
derVerweiblichung der Schule
einen Vorstoss des Klerika-
lismus. Sie fordert zum min-
desten freiesBewerbungsrecht
für alle Lehrstellen.

Offene Lehrstelle.
An der Mädchen-Bezirksschule in Lenzburg wird

hiemit die Stelle einer Hauptlehrerin für Deutsch, Fran-
zösisch, Geschichte und Geographie zur Wiederbesetzung
ausgeschrieben.

Die jährliche Besoldung beträgt bei höchstens 28
wöchentlichen Unterrichtsstunden 2200 bis 2500 Fr. Über-
stunden werden mit 100 Fr. bezahlt. Hiezu kommen noch
die drei staatlichen Alterszulagen mit je 100 Fr. nach
fünf, zehn und fünfzehn Dienstjahren.

Anmeldungen in Begleit von Ausweisen über Studien-
gang und allfällige bisherige Lehrtätigkeit sind bis zum
1. September nächsthin der Schulpflege Lenzburg ein-
zureichen.

Mara«, den 8. August 1905 656

Die Erziehungsdirektion.

Zeichenlehrerstelle.
Infolge Rücktrittes des bisherigen Inhabers ist auf

Beginn des Winterhalbjahres (23. Oktober 1905) an der
Knabenrealschule, den obern Klassen der Knabenelementar-
schule und der gewerblichen Fortbildungsschule der Stadt
Schaffhausen eine Zeichenlehrerstelle (für einen Fachlehrer)
neu zu besetzen. Besoldung 3000—3600 Fr., je nach der
Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden und dem Dienst-
alter. Anstellungen an auswärtigen Schulen werden mit-
berechnet.

Anmeldungen sind unter Beilage der Zeugnisse über
Studiengang und allfällige praktische Tätigkeit bis zum
29. August an Herrn Erziehungsdircktor Dr. Grieshaber
in Schaffhausen einzusenden. 658

SciajfAawse«, den 9. August 1905.

Die Kanzlei des Erziehungsrates :

Dr. K. Henking.

„Excelsior" (Gesetz!, geschützt)
ist der Hektograph der Zukunft!

Kein Auswaschen, sehr dünnflüssige Spezialtinte.
Der Apparat wird auf Wunsch gratis direkt

oder durch meine Vertreter vorgeführt.
Den Herren Lehrern Rabatt.

ÄeftfOflrr«p/tert»tasse von Fr. 2. 50 an per KUo.
Es empfiehlt sich Kläusli-Wilhelm,

Zürich IV, Schaffhauserstrasse 24.

im Lindenhof in Oftringen (Aargau, Schweiz).

Geistig und körperlich zurückgebliebenen
Kindern wird individueller Unterricht nach bewährter
Methode, sorgfältige Erziehung und herzl. Familienleben
geboten. Pädagogische und ärztliche Behandlung. Haus-
arzt : Herr Dr. Hürzeler in Aarburg. Prospekte versendet

65 J. 5fraumann, Forscher.

Neue 1905er Erdbeer - Konfitüre
versendet gegen Nachnahme, den 5 Kilo-Eimer zu Fr. 6. 50

Konservenfabrik Gebr. Utermöhlen,
Heimgarten-Bulach. 535

Gro.s.ste _ZJdefoftsfp/fcm;?nMi7 der Se/wei«.



260

Unverli., erfahrener, gewandter

Sprachlehrer
der 5 Haupteprachen, mit vieljähr.
Praxis, literar. tätig, sucht Wieder-
anstellung an Öffentl. Schule
oder Privât-Institut. Prima
Zeugnisse. Beste Referenzen. Be-
scheidene Ansprüche. Offerten sub
0 L 671 an die Expedition dieses
Blattes. 671

r;Em/t/bA/ene Re/sez/e/e (##></ Höfels1

A. Jucker, Nachf. von

JÜCKER-WEGMÄNN

Zürich
22 Schifflände 22

Papierhandlung en gros
Grösstes Lager in

Schreib- und Postpapieren,
Zeichenpapieren, Packpapieren.

Fabrikation von
Schul-Schreibheften.

Kartons und Papiere für den
Handfertigkeits-Unterricht.

Eigene Linier- und AusrDst-Anstalt.

®atent'JJureauj
; IJJîjimund ioaw^jfe_Zündn

709

Blätter-Verlag Zürich
von E.Egii, Asylstrasse 68, Zürich V

Herstellung und Vertrieb von
„Hülfsblättero für denllnterricht",
die des Lehrers Arbeit erleioh-
tern und die Schüler zur Selbst-
tätigkeit anspornen. 740

Vartlrte Aafgabenbl&tter
(zur Verhinderung des „Mguckens")
a) fürs Kopfrechnen pr. Blatt V« Rp

innen pr. Blatt
à

b) fürs schrtttl. Rechnen

6o"ft.
pr. Blatt

(80 Blätter)Probesendung

Geograph. Skizzenblätter

mit Couvert) i SO Rp.

Prospekte gratis und franko.
läjEiKIlHiOInnltniPitüEünOThJUinilmOPirilEiTBföl

Orell Füssli-Verlag, Zürich. 1

Zur Bade-Saison empfeh-
len wir:

Kleine
Schwimmschule

von

With. Kehl,
Lehrer an der Realschule zu

Wasselnheim i. E.

3. Aufl. Preis br. 60 Cts.

% Allen Schwimmschülern und
namentlich Denjenigen, welche
keinen Schwimmunterricht erhal-
ten, aber dennoch die Kunst des
Schwimmens sich aneignen wol-
len, werden recht fassliche Winke
gegeben. Es sei das kleine Werk-
chen bestens empfohlen.

JTafft. ScämIz/o. .Bresto« a. 2?.
_

fënt30nflGfrggngiTOffniiinjïïnïiimgGTTggngtrr|g

Luzenn
Neu renovirtes Café-Restaurant

Schwcizcrhalk
(Kasernenplatz, am Wege nach dem Gütsch)

Lokal für Vereine und Gesellschaften. Grosser schat-

tiger Garten. Platz für 250—300 Personen.

Anerkannt gute Küche. Nur reelle Weine.

1J^~ Für Schulen und Gesellschaften
Preisermässigung.

Höflichst empfiehlt sich (O508Lz) 642

Rob. Steffen.

TXTi3n.tertl2.-ULT
Hotel Ochsen (Schlangenmiihle).

Je/epAon. — D/reAf am ßa/w/70f. — 7e/ep/?on.

Im Zentrum des Handels und der grossen Etablissements gelegen.

Grosser, schattiger Wirtschaftsgarten für 500 Pers. Gedeckte
Halle für 120 Personen. Bei Gelegenheit von Schulreisen den
HH. Lehrern aufs beste empfohlen. Bekannt gute Küche und
prima Keller. Prachtvolle Spaziergänge in den grossartigen
Winterthurer Waldungen —Walkeweieranlagen — Bäumli - Aus-
sichtsturm — Bruderhaus — Eschenberg usw. 405

Der Besitzer: E. Hiini.

Hotel Schiff Rorschach
empfiehlt sich der Tit. Lehrerschaft. Vertragspreise mit der
Kommission für Erholungs- und Wanderstationen.

Hochachtend 505

Tefep/itm. J. Kftstli.

Rorschach. Restaurant zum Signal.
Am Hafen, vis-à-vis der Post. Grosser, schattiger Garten,

anschliessend gedeckte Halle und grosser Saal. Schulen,
Vereinen, Gesellschaften und Hochzeiten bestens empfohlen.
Für Schüler wird auch Most verabreicht. 376

J. B. Reichte, Besitzer.

Wir ersuchen
unsere verehrl.

Abonnenten, bei Bestellungen etc.
die in diesem Blatte inserirenden
Firmen zu berücksichtigen und
sich hiebei auf die „Schweizer.
Lehrerzeitung" zu beziehen.

Hotel Bahnhof Lintthal.
Neues komfortabel eingerichtetes Haus. Grosse Lokalitäten

für Vereine und Gesellschaften. Telephon. Zivüe Preise.

Der Besitzer: Ad. Ruegg-Glarner,
Mitglied des S. A. C.

Arth am schönen Zugersee „Hotel RIJI am Rigiweg.
Schöne Lage, grosser Saal, deutsche Kegelbahn, Stallungen und Remise.

Gute Speisen und Getränke. Gesellschaften und Schulen billige Spezial-
Preise. — Empfiehlt sich bestens 348

X. */eder6's(-Z/mmcrma/in.

botet z. weissen Rössli
Brunnen, "Viez-wa-lcLstättexsee.
Altbekanntes bürgerliches Hotel mit 50 Betten, zunächst der

Dampfsohifflände am Hauptplatz gelegen. 79
Grosser Gesellschaftssaal, Raum für za. 300 Personen. Speziell

den geehrten Herren Lehrern bei Anlass von Yereins-Ausflügen
und Schalreisen bestens empfohlen. Mittagessen für Schüler von
1 Fr. an (Suppe, Braten, zwei Gemüse) vollauf reichlich servirt.

Tofogftoii / F. Ureter.

Hotel Schweizerin)!, Wetzikon GM)
vis-à-vis dem Bahnhof und Elektr. Tram.

Prächtige Ausflüge nach dem Bachtel und Pfannenstiel, sowie auf die
aussichtsreichen Punkte des Zürcher Oberlandes. — Ausgezeichnete Küche.
Reelle Weine. Eigene Fuhrwerke. Grosser Saal für Schulen und Yereine. —

9C Für Schulen besonders billige Preise. TP®
bis O. Bretscher, Propr.

Wecks §terili§irgläser
zum Selbstkonserviren im

eigenen Haushalte von Obst,

Beeren, Gemüse, Fleisch,
Fruchtsäften. Kindermilch.
SMT Einfachstes Verfahren.

HT Vorteilhaft und sparsam.
Wasserhelle, äusserst Widerstands-
fähige Gläser. Obligatorisch einge-
führt an den meisten Haushaltungs-
und landwirtschaftlichen Schulen.

Prospekte /ranfco. 542/1

F. J. Weck, Zürich.

Schreibhefte-Fabrik
mit allen Maschinen der Neuzeit

aufs beste eingerichtet.
Billigste uni beste Bezugsquelle

für Schreibhefte < |V
jeder Art

in vorzüglichen Qualitäten,
sowie alle andern Schulmaterialien.

Schultinte. Schiefer-Wandtafeln stets am Lager-

frriirotirn/if und 3/usfer jyroiis und /ronfco.
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